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Communiqué
Unseren Kantonsstrassen droht ein massiver Wertverlust
Zürich, 12. Juli 2010 – Bezüglich Werterhaltung steht bei den 18'100 Kilometer Kantonsstrassen nicht alles zum Besten: Über die Hälfte aller Kantone investieren zu wenig, um ihre Strasseninfrastrukturen langfristig und kosteneffizient zu erhalten. Bei 10 Prozent der Kantonsstrassen oder rund 1700 Kilometern besteht sogar akuter Sanierungsbedarf. Diesen Befund brachte eine von Infrastruktur Strasse publizierte Studie zu Tage. 
Optimisten können sich freuen: Im Grossen und Ganzen sind die Kantonsstrassen in einem guten Zustand. Dass aber 10% oder 1700 Kilometer der Kantonsstrassen in kritischer oder gar schlechter Verfassung sind, gibt zu denken. Weitere 3300 Kilometer oder 19% des Kantonsstrassennetzes sind zurzeit noch von ausreichender Qualität. Demzufolge muss aufgrund von Oberflächenschäden ein Zehntel des Schweizer Kantonsstrassennetzes kurzfristig und ein weiterer Fünftel mittelfristig saniert werden. Besonders besorgniserregend zeigt sich die Situation in den Kantonen Wallis, Tessin, Freiburg, Jura, Appenzell-Ausserrhoden und Obwalden. Gemäss Einschätzung von Fachleuten befinden sich hier mehr als 15% der Strassenoberfläche in einem schlechten oder kritischen Zustand.
Grosse kantonale Unterschiede
Für den baulichen Unterhalt, den Ausbau und die Verbesserung des Schweizer Kantonsstrassennetzes werden jährlich rund 940 Millionen Franken ausgegeben. Die Aufwendungen variieren jedoch von Kanton zu Kanton stark. Die höchsten Ausgaben pro Kilometer Kantonsstrasse verzeichnet der Kanton Basel-Stadt: 144'000 Franken pro Jahr. 23-mal weniger, also rund 6300 Franken pro Kilometer und Jahr, gibt der Kanton Waadt für die Werterhaltung seines Strassennetzes aus. Die grossen Differenzen unter den Kantonen lassen sich nur bedingt mit objektiven Kriterien wie beispielsweise die Netzlänge, die geografische Lage oder die Verkehrsbelastung erklären.

Werterhaltung vernachlässigen
Um die Substanz langfristig zu erhalten, sind laut Fachkreisen jährliche Investitionen im Umfang von 1.8 bis 2.6% des Wiederbeschaffungswertes für Verbesserung, Ausbau und baulichen Unterhalt notwendig. 17 von 26 Kantonen investieren gemäss der Untersuchung zu wenig in die Werterhaltung ihrer Kantonsstrassen. Sie wenden zum Teil sogar deutlich weniger als die geforderten 1.8% des Wiederbeschaffungswertes auf. Die Kantonsstrassen spielen in der Schweiz als Hauptverkehrsachsen in den Regionen sowie als Zubringer für das Nationalstrassennetz eine bedeutende Rolle. Ihrem Erhalt ist entsprechend Sorge zu tragen. Werden notwendige Sanierungen nicht oder verzögert vorgenommen, besteht die Gefahr, dass sich die Oberflächenschäden negativ auf die Tragfähigkeit der Kantonsstrassen auswirken. Eine zu späte Wiederinstandsetzung der betroffenen Strassenabschnitte kommt demzufolge deutlich teurer zu stehen.
Studie kostenlos verfügbar
Die Untersuchung von Infrastruktur Strasse stützt sich auf eine im Jahr 2009 unter den Kantonsingenieuren durchgeführte Umfrage sowie auf Erhebungen des Bundesamtes für Statistik (BFS) von 2000 bis 2007. Infrastruktur Strasse stellt die Studie den interessierten Kreisen unter www.infrastrukturstrasse.ch kostenlos zum Herunterladen zur Verfügung.
____________________

Weitere Auskünfte:

Dr. Benedikt Koch, Vorstandsmitglied von Infrastruktur Strasse und Autor der Studie
Mobile 079 622 09 40, bkoch@infra-schweiz.ch
Nationalrat Hans Killer, Präsident von Infrastruktur Strasse
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